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2-Butoxyethylacetat  

(CAS-Nr.: 112-07-2) 

 

AGW 

65 mg/m³ 

10 ppm 

Überschreitungsfaktor 4 (II) 

Schwangerschaftskategorie Y 

Hautresorptiv H 

 

 

Nach Aufnahme wird 2-Butoxyethylacetat rasch zu 2-Butoxyethanol hydrolysiert. Die 

Halbwertzeit des Stoffes im Plasma der Ratte beträgt 1-3 Minuten [1]. Daher ist die 

Toxizität von 2-Butoxyethylacetat durch die Wirkung von 2- Butoxyethanol bestimmt. 

Der kritische Endpunkt ist die hämolytische Wirkung von 2-Butoxyethanol. Insgesamt 

wird vor diesem Hintergrund (vergleichbare Esterspaltung und identischer kritischer 

Metabolit) vorgeschlagen, den AGW für 2-Butoxyethanol [2] für 2-Butoxyethylacetat 

zu übernehmen. 
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